
Seit dem 01.01.2020 haben 
die Geschäftsstelle des Pla-
nungsverbandes und das Amt 
für Raumordnung und Lan-
desplanung Region Rostock 
mit Dr. Holger Janßen einen 
neuen Leiter. Er löste Gerd 
Schäde ab, der die Geschicke 
des Planungsverbandes seit 
dessen Gründung im Jahr 
1991 maßgeblich mitgestaltet 
hat und nun in den Ruhe-
stand gegangen ist. Herr 
Schäde war ab 1983 als Terri-
torialplaner im früheren Be-
zirk Rostock tätig und seit 
1991 als Dezernent für die Regionalplanung 
im Verbandsgebiet Mittleres Mecklen-
burg/Rostock verantwortlich. Im Jahr 2007 
übernahm er die Leitung der Geschäfts-
stelle. Bis zuletzt war die Arbeit von Herrn 
Schäde durch seinen konsequenten Einsatz 
für die wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion Rostock geprägt. 

Herr Dr. Janßen war bereits zwischen 2005 
und 2016 in der Region Rostock tätig. Am 
Leibniz-Institut für Ostseeforschung in 
Warnemünde leitete er eine Arbeitsgruppe 
zur Raumordnung auf dem Meer. Seine an-
schließende Tätigkeit als Referent für Fra-
gen der Raumordnung im Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Digitalisierung 
M-V hat ihn gut auf seine neue Aufgabe vor-
bereitet. So betreute er dort unter anderem 
die Arbeitsgruppe Regionalplanung, in wel-
cher sich die vier Ämter für Raumordnung 
in Mecklenburg-Vorpommern regelmäßig 
austauschen. Die Belange der maritimen 
Raumordnung, die Zusammenarbeit im 
Ostseeraum, die Aufstellung des Landes-
raumentwicklungsprogrammes sowie die 
Abstimmung formaler Anforderungen an 
die Regionalen Raumentwicklungspro-
gramme waren weitere Schwerpunkte sei-
ner dortigen Tätigkeit.  

Neu sind auch die Räumlichkeiten der Ge-
schäftsstelle. Mit der Auflösung des 

Landesbehördenzentrums in der Süd-
stadt ist die Geschäftsstelle in die Do-
beraner Straße 114 in Rostock gezo-
gen. 

Weitere Neuerungen haben sich aus der Co-
rona-Pandemie ergeben. Sitzungen mussten 
nicht nur verschoben werden, sondern es 
wurden auch neue Sitzungsformate getestet 
und die Verbandsversammlung im Juni 
erstmals als Livestream übertragen. Seit 
Sommer 2020 können die Verbandsvertre-
ter auf die Sitzungsunterlagen über ein Ver-
bandinformationssystem zugreifen. IMPRESSUM/HERAUSGEBER 
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In dem auf drei Jahre angelegten Mo-
dellvorhaben des Bundes sollen Wege 
erprobt werden, die Infrastrukturaus-
stattung in Regiopolen zukunftsfähig 
zu erhalten, qualitativ auszubauen 
und neue Infrastrukturangebote in 
Stadt-Umland-Kooperationen zu er-
richten. Die Partnerstädte des Deut-
schen RegioPole-Netzwerkes decken 
mit ihren eingereichten Themen und 
Leitprojekten, u.a. zu Mobilität, Wirt-
schaft und Bildung, ein breites Spek-
trum an zukunftsorientierter Infra-
strukturentwicklung ab. Die Regiopol-
region Rostock wird sich auf die regio-
nale Energieinfrastruktur fokussieren. 

Vorbereitend finden regelmäßige 
Treffen in der Regiopolregion Rostock 
zwischen der regionalen Arbeits-
gruppe (HURO, LKROS, IHK, PVRR 
und Gst. RRR) sowie weiteren Akteu-
ren statt, um über die Ausgestaltung 
des auf Energieinfrastruktur ausge-
richteten Projektes zu sprechen.   

Die im Juni 2018 beschlossene Fort-
schreibung des Kapitels Stadt-Umland-
Raum im Regionalen Raumentwick-
lungsprogramm von 2011 wurde durch 
den Planungsverband im Dezember 
2019 abgeschlossen. Unter anderem soll 
mit der Fortschreibung die Eigenbe-
darfsregelung zum Wohnungsbau für 
die Kommunen des Stadt-Umland-Rau-
mes neu gefasst und flexibilisiert wer-
den. Die Endfassung des Kapitels wurde 
im Januar 2020 bei der obersten Lan-
desplanungsbehörde eingereicht und be-
darf einer Beschlussfassung durch das 

Kabinett. Bis zur förmlichen 
Bekanntmachung der Fort-
schreibung als Rechtsverord-
nung durch die Landesregie-
rung bleibt das Raumentwick-
lungsprogramm in der bislang 
geltenden Fassung bestehen. 
Die Planunterlagen gemäß Be-
schluss der Verbandsversamm-
lung vom 17. Dezember 2019 
inklusive der Abwägungsdoku-
mentation über die zum Ent-
wurf vom Juni 2019 eingegan-
genen Einwände, Hinweise und 

Anregungen stehen zur Einsicht auf den 
Internetseiten des Planungsverbandes 
Region Rostock zur Verfügung 
(https://www.planungsverband-ros-
tock.de/regionalplanung/ 
fortschreibung-stadt-umland-raum/).

Dem Planungsverband stehen im Zeit-
raum 2019-2021 GRW-Fördermittel 
(Mittel zur Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur) in Höhe von 
900.000 Euro für regionale Projekte 
zur Verfügung. Um diese abzurufen, 
bedarf es eines Eigenanteils von 
225.000,- Euro, den die Projektpart-
ner aufbringen. Nachdem bis zum 
Sommer 2019 fünf Kooperationsver-
träge abgeschlossen worden waren, 
begannen die Partner mit der Umset-
zung der ersten Maßnahmen. So 
konnten im Rückblick auf das erste 
Jahr des Regionalbudgets bereits ei-
nige Projektziele erreicht werden. 

#23.210/2020

Bundesprogramm Regio-
polen und Regiopolregionen 
für Deutschland
Mike Große-Schütte Tel. 0381 331 89-451

Fortschreibung RREP – Kapitel Stadt-Umland-Raum
Katja Klein, Tel. 0381 33189-458

GRW-Regionalbudget
Anne Weber, Tel. 0381 33189-455
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Die Fortschreibung des Regionalen 
Raumentwicklungsprogrammes im Ka-
pitel Energie wurde im Juni 2020 abge-
schlossen, nachdem ein ursprünglich im 
Dezember 2019 gefasster Beschluss auf-
grund eines möglichen Formfehlers von 
der Verbandsversammlung für ungültig 
erklärt wurde. Mit dem Beschluss vom 
Juni dieses Jahres wurde ein langwieri-
ges Planungsverfahren beendet, das ins-
besondere von kontroversen Diskussio-
nen über die Regelung der Windener-
gienutzung geprägt war. Im Ergebnis 
der Fortschreibung werden 29 Vorrang-
gebiete für Windenergieanlagen mit ei-
nem Gesamtumfang von 2.700 Hektar  
festgelegt. Die Planunterlagen vom Juni 
2020 können Sie auf unserer Homepage 
unter https://www.planungsverband-
rostock.de/regionalplanung/fortschrei-
bung-energie/ einsehen.  

Fortschreibung RREP – Kapitel Energie
Matthias Plehn, Tel. 0381 33189-456
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Ihre Verbindlichkeit erlangt die Fort-
schreibung erst mit dem förmlichen Er-
lass als Rechtsverordnung durch das 
Land Mecklenburg-Vorpommern. Bis 
zur Bekanntmachung der Rechtsverord-
nung bleibt die bislang geltende Fassung 
des Raumentwicklungsprogrammes vom 
August 2011 verbindlich.



Den Landkreis Rostock mit seiner Viel-
falt an Anbietern im Tagungstourismus 
umfassend vermarkten – das ist das Ziel 
des Projektes unter Federführung des 
Rostock Convention Bureaus. Zu diesem 
Zweck fanden bereits erste Messeauf-
tritte und weitere gezielte Vermark-
tungsaktivitäten statt, bei denen der 
Landkreis als Tagungsregion präsentiert 
wurde. Darüber hinaus wurde ein Ver-
marktungskonzept beauftragt, das eine 
umfassende Strategie und Handlungs-
maßnahmen umfassen soll. In diesem 
Schritt wurden die Anbieter mit ihren 
spezifischen Wünschen, Erfahrungen 

und Anforderungen einbezogen, um die 
spezifischen regionalen Charakteristika 
und Erfordernisse zu berücksichtigen. 
Im nächsten Schritt soll ein attraktiver 
und funktionaler Internetauftritt erar-
beitet werden.

Regionalbudgetprojekte #23.3

Tagungstourismus im Landkreis Rostock

Ein Netzwerk aus 40 Guts- und Herren-
häusern bildet mittlerweile die regionale 
Struktur, in der ein reger Austausch zu 
vielfältigen Themen stattfindet. Was be-
darf es bei den einzelnen Gutshäusern und 
in den dazugehörigen Dörfern, um die his-
torische Achse zwischen der Regiopole 
Rostock und seinem „Garten“, der Meck-
lenburger Gutslandschaft, nicht nur wie-
derzubeleben, sondern neu zu erfinden? 
Die Antworten darauf finden sich in den 
laufenden Maßnahmen wieder, die von 
moderierten Dorfgesprächen, einer wan-
dernden Gemäldeausstellung, der Kultur-
App „Mecksikon“ bis hin zur Angebotsent-
wicklung von individuellen Touren zu den 
Gutshäusern reichen.

Stadt-Land-Gut

An sechs Astro-Stationen soll es den 
Besuchern zukünftig möglich sein, 
den Nachthimmel zu genießen und 
gleichzeitig interessante und lehrrei-
che Informationen dazu zu erhalten. 
Die Stationen mit Liegesessel, Schau-
tafel und Teleskop werden an Orten 
aufgebaut, an denen es kaum Licht-
verschmutzung gibt (sog. Dark Sky 
Places), sodass der Blick auf die 

Sterne ungetrübt möglich ist. Die Er-
öffnung der ersten Station erfolgte 
Ende August im Park des Gutshauses 
Wesselstorf, die übrigen Stationen 
folgen bis Herbst 2020. 

Astronomischer Lehrpfad im Mecklenburger Parkland
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QUELLEN BILDER: LANDSCHAFTSPFLEGEVERBAND 
MECKLENBURGER PARKLAND, LANDKREIS ROSTOCKQUELLE: SCHLÖSSERVEREIN M-V

Landschaftspflegeverband Mecklenburger ParklandSchlösserverein M-V

Rostock Marketing



Internationalisierung und Entwicklung einer Dachmarke für die Regiopolregion Rostock 
(INTRO)

REGIONAL- UND EU-PROJEKTE*#23.408/2020

Als Leitprojekt der Regiopolregion Ros-
tock definiert das Projekt Zielstellungen 
und Maßnahmen, um die Region Ros-
tock zukunftsfähig aufzustellen und 
strategisch wichtige Handlungsfelder zu 
erarbeiten, die den Makrotrends Mobili-
tät, Internationalisierung, Digitalisie-
rung, Fachkräftemangel und Klima-

schutz Rechnung tragen. Die Frage, wie 
die Region sich perspektivisch zwischen 
den Metropolregionen Kopenhagen, 
Hamburg, Berlin und Stettin positio-
niert, ist dabei leitend. Dazu gehört im 
Rahmen des Projektes auch die Ent-
wicklung einer schlagkräftigen und ge-
bündelten Marketingstrategie unter ei-

ner regionalen Dachmarke. Mit einer 
Auftaktveranstaltung Anfang 2020 zeig-
ten 100 Akteure aus Wirtschaft, Verwal-
tung und Politik ihre Unterstützung und 
wirkten in Workshops bei der inhaltli-
chen Ausgestaltung des Projektes mit.

Internationalisierung von 
Unternehmen

Die Region Rostock verfügt über 
eine ausgeprägte Struktur an klein- 
und mittelständischen Unterneh-
men. Dass es für diese bisweilen be-
sonders herausfordernd ist, gezielte 
Auslandskooperationen einzugehen, 
greift das Projekt „Connected Com-
panies“ auf und sucht Wege zur Ver-
netzung mit internationalen Unter-
nehmen. Schwerpunktregionen sind 
dabei die Niederlande, Russland 
und das Baltikum, bei denen Maß-
nahmen wie z. B. Unternehmerrei-
sen mit Match-Making-Events zum 
Kennenlernen potentieller Koopera-
tionspartner umgesetzt werden. Da-
neben sollen Schulungen z. B. auf 
internationale Messeauftritte vorbe-
reiten oder interkulturelle Kompe-
tenzen vermitteln. 
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Regionalbudgetprojekte

Unternehmerverband Rostock-Mittleres 
Mecklenburg

Interreg Projekt „Interconnect“ erfolgreich abgeschlossen  

Traditionell ist die Region Rostock mit dem Ostseeraum eng verflochten. Die-
ses Potential galt es seit den 1990ern zu heben und zu einem Entwicklungsvor-
teil zu machen. Deshalb wurden durch die Stadtverwaltung Rostock und einige 
regionale Partner, wie den PVRR, seit Mitte der 2000er Jahre gezielt EU-För-
dermittel aus den Interreg-Programmen zur „Ostsee“  eingeworben, um die 
Reisebedingungen für Fußgängerpassagiere zwischen Rostock und Süddäne-
mark zu verbessern. Mit dem Interreg-Projekt „Interconnect“ findet für die Re-
gion Rostock und die Partnergemeinde Guldborgsund (DK) eine Projektfamilie 
ihren Abschluss. Michael Dietz, Manager bei Scandlines Deutschland dazu:  
Auch wir wollen dazu beitragen, dass noch mehr dänische Gäste Rostock, und 
deutsche Passagiere Guldborgsund  besuchen. Trotz Corona: Tagesgäste sind 
sowohl in Rostock als auch in Guldborgsund willkommen. Die PKW- und In-
terCombiTickets (für Fußgängerpassagiere: www.intercombi-ticket.de)  sind  
im Internet  buchbar.  Für Passagiere, die mit ÖPNV oder PKW zum Terminal 
anreisen möchten, gibt es Fußgängertickets im Fährterminal am Automaten. 
Jetzt in der Nachsaison beträgt der Reisepreis für eine Hin- und Rückfahrt pro 
Erwachsenen nur 13 €. 


